
Jahresbericht 2012 - Leichtathletik 
 

Das Jahr 2012 begann für die Leichtathleten des SV-DJK Taufkirchen erfolgreich. Bei den Münchner 

Hallenmeisterschaften im Februar sicherte sich Andreas Wildscheck im Kugelstoß-Wettbewerb der 

Männer mit 14,62m den Meistertitel. 

 

Für die anstehende Freiluftsaison wurde dann fleißig im Oster-Trainingslager im italienischen Caorle 

trainiert. Die zwei bis drei Trainingseinheiten pro Tag wurden abends mit einer guten Pizza und einem 

großen Eis abgerundet. Der Gemeindebus erwies sich wie jedes Jahr als optimales Transportmittel für 

Athleten und Gerätschaft, wenn auch die Motorisierung des Gemeindebuses nicht gerade mit einer guten 

Beschleunigung eines 100m-Sprinters zu vergleichen ist. Eben jene Beschleunigung stellten in der 

Freiluftsaison Andreas Lüftl  und Daniel Quabis in der Männer-Konkurrenz über 100m unter Beweis. 

Beide erzielten bei verschiedenen Wettkämpfen gute Zeiten. Auch die Schüler sammelten erste 

Wettkampferfahrung, beispielsweise bei den gemeinsamen Vereinsmeisterschaften mit der 

Leichtathletik-Abteilung des TSV Oberhaching und der Talentförderschule Sauerlach. Zudem 

absolvierten zahlreiche Athleten erfolgreich das Deutsche Sportabzeichen. 

 

Der August nahmen die Taufkirchner Leichtathleten eine eher passive Rolle ein und verfolgten intensiv 

die Olympischen Spiele in London. 

 

Mit dem Beginn des neuen Schuljahres wird nun wieder aktiv trainiert. Hier dürfen sich die Athleten 

insbesondere auf den neuen Trainer Gernot Brecht freuen. Gernot Brecht war in seiner aktiven Zeit als 

Zehnkämpfer und Diskuswerfer auf nationaler Ebene sehr erfolgreich und betreute als Diplom-

Sportlehrer jahrelang Athleten bis zu internationalen Wettkämpfen. Die Abteilungsleitung freut sich 

sehr, Gernot Brecht für die Betreuung des Schüler- und Jugendtrainings gewonnen zu haben. 

 

In diesem Sinne blickt die Abteilung Leichtathletik hoffnungsfroh in die Zukunft und freut sich immer 

auf Interessierte, die jederzeit gerne im Training vorbeischauen können. 
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